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Im Juli richten wir den R

Blick an den Morgen- ; :

himmel, wo Venus und . :

Merkur einen gemeinsa- o A . 47¢

men Auftritt haben. Der - ‘ / .

Mond schaut zu.

ur

M VVon Thomas Baer

Am Abendhimmel sind im Juli 2014
noch immer Mars und Saturn pri-
sent. Sie riicken aber immer niher | i i
zusammen. . \ | \_Boo
Diesmal schauen wir aber an den T e ) i s
Morgenhimmel, wo sich die beiden ‘ YR \ A}
inneren Planeten zeigen. Es ist zwar .

nicht Merkurs beste Morgensicht- ( : /\Aq/
barkeit, doch mit etwas Gliick kann : \
man den flinken Planeten um 05:00
Uhr MESZ ab Mitte Juli 2014 zwi-
schen -0.0m¢ und -1.0™2¢ (Ende Juli)
hell im Ostnordosten erspahen.
Eine Suchhilfe kann die helle Venus
sein. Von ihr ausgehend findet man
Merkur stets links unterhalb. Mit-
tels Fernglas sollte er problemlos
sichtbar sein.
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o011, Thomas B
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Der Mondlauf im Juli 2014 Der Stel‘nenhimmel im Juli 2014 Sterngrissen Deep Sky Objekte

1. Juli 2014, 00" MESZ -1 0 1 2 3 4 5  # Offener Sternhaufen
Am 1. Juli 2014 sehen wir die zuneh-  16. Juli 2014, 23" MESZ B T kb
mende Mondsichel 5%° siidwestlich 1. August 2014, 22" MESZ * Galaxie
von Regulus im Lowen. Am 5. Juli il eroclier Nebel
2014 bilden der zunehmende Halb-
mond, Mars und Spica ein auffilli- 27. Juli 2014) wohl ein letztes Mal se- sinkt der neben Merkur stehende
ges Dreigestirn. Wer den «Goldenen hen, denn bereits tags darauf ver- Mond in der Dammerung. (Red.)
Henkel» am Mond beobachten will,
sollte sich den Abend des 7. Juli
2014 vormerken. Zur selben Zeit
steht der Erdtrabant nur 3%° west- » 30°
lich von Saturn. Die Vollmond-
phase wird am 12. Juli 2014 um die
Mittagszeit herum erreicht.
Das Letzte Viertel fallt auf den 19.
Juli 2014. Jetzt ist der Mond am Mor-
genhimmel zu sehen und steht am 22.
Juli 2014 10° siidostlich der Plejaden
und 4%° westlich des leicht rotlich
funkelnden Aldebaran. Die abneh-
mende Mondsichel wandert in den
folgenden Tagen an Venus und Mer-
kur vorbei; etwas fiir Astrofotogra-
fen! Am 24. Juli 2014 wird man die
schmale Sichel vor Neumond (am

< Fuhrmann

Horizontlinie am 10.7. 2014

/ \\"\T Bellatrix

Abbildung 1: Die beiden inneren
Planeten sind im Juli 2014 gegen
05:00 Uhr MESZ zu sehen.

GRaAFIK: THoMAs BAer, ORION




	Ein Duett frühmorgens

